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Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ x ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ x ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 


Vorbereitung


Die Vorbereitung war relativ einfach und unkompliziert. Formelles wurde per E-Mail geklärt und die Fristen waren mehr als ausreichend. Jegliche Fragen und Unklarheiten wurden von beiden Seiten schnell und unkompliziert geklärt. Man bekommt einen „Welcome to UMA Guide“ zugeschickt, den man auch lesen sollte, in dem der ganze Prozess der Anmeldung der Kurse, etc. geklärt wird. Für die Einführungsveranstaltung gab es drei verschiedene Termine, bei denen man die Möglichkeit hatte, andere Studenten, die Stadt und die Uni kennenzulernen. Diese war verpflichtend, um sein Arrival Certificate zu erhalten.
Vor Vorlesungsbeginn habe ich einen Sprachkurs besucht. Diesen kann ich sehr empfehlen – nicht nur um sein Spanisch zu verbessern, sondern vor allem auch um in Kontakt mit anderen Studenten zu kommen und Freundschaften zu schließen.
 
Unterkunft 

Die ersten Tage habe ich ein Zimmer über „AirBnB“ gemietet, um in dieser Zeit ein WG-Zimmer zu finden. Die Wohnungssuche ist relativ einfach. Über die Plattform „idealista“ hat man eine große Auswahlmöglichkeit und kann auch direkt Kontakt zum Vermieter aufnehmen. Es ist üblich, dass man nach dem Anruf in den nächsten Stunden schon die Wohnung besichtigen kann. (Die Spanier sind in der Regel sehr flexibel und spontan.) Neben „idealista“ gibt es noch die Plattform „easypiso“ und diverse Facebook-gruppen. Das Gute an den Wohnungen war für mich, dass sie alle voll möbliert waren. Die Mietkosten betragen zwischen 250-350€. Ich kann nach es nur empfehlen, eine Wohnung im Zentrum zu Mieten, das hier das ganze Erasmusleben stattfindet. Die Wirtschaftsfakultät befindet sich auch in der Nähe. Die restlichen Fakultäten erreicht man in 30 Minuten mit dem Bus. Studierendenwohnheime gibt es auch, diese sind jedoch sehr Teuer (ca. 800€), da diese unter anderem Essen und einen Cleaning service anbieten. 


Studium an der Gasthochschule (Wirtschaftsfakultät)


Der Unialltag ähnelte sehr dem der Schule. Es herrscht Anwesenheitspflicht und die Klassen sind sehr klein. Manche Kurse fordern jede Woche Arbeiten, die zu erledigen sind und/oder Präsentationen. Auf Erasmus Studenten wird dabei Rücksicht genommen; nichtsdestotrotz mussten auch wir eine Präsentation auf Spanisch halten. Das hängt jedoch ausschließlich vom Kurs ab. Es werden Kurse auf Englisch angeboten, diese sind aber extrem schnell voll. Deshalb ist es empfehlenswert, sich so schnell wie möglich für diese Kurse anzumelden. 
Bei den Kursen, die man auf spanisch belegen will, empfehle ich, sich die ersten Veranstaltungen anzusehen, da der Professor einen gewaltigen Einfluss hat. Manche haben zum Beispiel einen extrem starken andalusischen Akzent, der es selbst den Einheimischen Malagueños schwer macht, etwas zu verstehen. 
Für die Prüfungen muss man sich nicht anmelden. Man kann das Datum und alle anderen relevanten Informationen auf der Webseite finden. Mehr dazu erfahrt ihr in dem „Welcome to UMA guide“.
Im Großen und Ganzen muss ich sagen, dass ich das System in Deutschland besser fand, das ich persönlich den schulischen Stil nicht sehr mag. Jedoch hatte es auch seine positiven Seiten. Die Professoren waren alle extrem zuvorkommend, hilfsbereit und sympathisch. 

Alltag und Freizeit 

Der Alltag in Málaga ist extrem entspannt. Das Klima hat dabei einen starken Einfluss auf das Alltagsleben. Es herrscht eine grundlegend extrem positive Atmosphäre. Die Menschen sind sehr nett, hilfsbereit und respektvoll. Das Leben findet generell draußen auf der Straße statt. Man hat eine enorme Auswahl an Bars und Restaurants. Gleiches gilt für Nachtclubs.
In meiner Freizeit bin ich sehr viel gereist. Andalusien bietet wunderschöne Städte, die man unbedingt sehen sollte. Ich kann es nur empfehlen, euch einige Freunde zu suchen (am besten ausländische, um sich kulturell austauschen zu können.) und zusammen mit ihnen die Orte zu erkunden. Im Internet kann man sich über die Gesellschaft „delpaso Málaga“ sehr günstig und einfach ein Auto mieten. 

Fazit

Die Erfahrung, die ich in Málaga gemacht habe, ist unbezahlbar. Geplant war nur ein Semester, jedoch hat es mir so gut gefallen, dass ich meinen Aufenthalt verlängert habe. Für mich persönlich war es mein glücklichstes Jahr im Leben. Ich konnte mich persönlich extrem entwickeln. Sei es mein kulturelles Verständnis, meine Kreativität oder meine Kommunikationsfähigkeiten.   
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